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Im Rahmen der Volkshausveranstaltungen gab der in Zirich lebende
Sava Savoff, sonst Lehrer der Meisterklassen am Liibecker Kon-
servatorium, in Chur einen Klavierabend. Das Programm enthielt
Werke von Schumann und Chopin.

23. Auf Einladung der Freisinnigen Partel sprach Direktor Dr. E.
Branger in offentlicher Versammlung tber Graubinden und die
Rhitische Bahn.

Ein Flugzeug der Flugtaxi Davos AG mit Pilot Peter Messerli
und Flugschiiler Schori, das seit 21. Januar abends tiberfallig war, wurde
anderntags friith 50 m unterhalb des Scalettapasses auf zirka 2600 m
Héhe gesichtet und im Verlauf des Tages durch eine Rettungskolonne
geborgen. Der Pilot war tot, wahrend der Passagier mit geringen Ver-
letzungen davonkam.

25. In Chur tagte dic Delegiertenversammlung des Verbandes
schweizerischer Vereine flir Pilzkunde.

In Poschiavo starb im Alter von 92 Jahren Prof. Dr. theol. Gio-
vannl Luzzi. Aus dem Unterengadin stammend, amtete er wahrend
vieler Jahre als Professor der Theologie in Florenz. Spater war er wiah-
rend sieben Jahren Pfarrer in Poschiavo, wo er nachher im Ruhestand
lebte. Prof. Luzzi wurde durch seine Ubersetzung der Bibel aus dem
Urtext in die italienische Sprache weiteren Kreisen bekannt,

26. Im Rahmen der Biindner Volkshochschule hielt Dr. U.
Christoffel von heute an acht Vortriage iiber die Geschichte des Kathe-
dralbaus.

30. In St. Moritz wurde die V. Winterolympiade, die bis
zum 8. Februar dauert, eroffnet. Die Tagespresse berichtete iiber die
Erotfnung und die Wettkampfe so eingehend, dall wir uns auf diese
kurze Mitteillung beschrianken konnen.

31. Auf Einladung der Knabenschaft Maienfeld sprach Architekt
Dr. Theo Hartmann iliber die bauliche Gestalt von Maienfeld
in Vergangenheit und Zukunft.

Chronik fiir den Monat Februar

I.DerMannerchor Chur feierte das Fest seines hundertjahrigen
Bestehens mit der Auffithrung der Mi1ssa Solemnis von L. van Beet-
hoven in der Martinskirche unter der Leitung von Ernst Schweri, der bel
diesem AnlaB sein vierzigjahriges Dirigentenjubildium beim Mannerchor
feiern konnte. Unter der Mitwirkung hervorragender Solisten (Helene
FFahrni, Bern, Sopran, Elsa Cavelti, Zirich, Alt, Julius Patzak, Wien,
Tenor, und Willem Ravelli, Den Haag, Bal}), des Winterthurer Stadt-
orchesters, des Stadtorganisten Lucius Juon, Chur, Orgel, und eines
Damenchors fand das groBartige Werk dreimal vor ausverkaufter Kirche
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eine hervorragende Wiedergabe. Daran schlof3 sich die Jubilaumsfeier
an mit Jubildumsansprache des Prasidenten, Dr. A. Tschupp, und der
Fahnenakt,

2. In der Historisch-antiquarischen Gesellschaft
sprach Prof. Dr. J. U. Hubschmied aus Ziirich iiber ,,Alte Ortsnamen
Graubiindens*’. '

6. Inder Naturforschenden Gesellschaft sprach Prof. Dr.
- I'. Baltzer (Bern) tber ,,Embryonale Entwicklung und stammesgeschicht-
liche Verwandtschaft” (mit Projektionen).

8.In St.Moritz fand der feierliche Abschlufy der Winterolympiade
statt. ;

Der Bischof von Chur hat Ludwig Soliva, Vikar in Chur, ehe-
mals Plarrer in St. Moritz und Samaden, zum residierenden Domherrn
der Kathedrale, die Pfarrer Fridolin Hauser, Zirich-Orlikon, und
Konstantin Theus, in Obervaz, zu nichtresidierenden Domherren
ernannt,

10. Dr. med. Lucius Riiedi, der zuerst jahrelang als erfolgreicher
Spezialarzt in Ziirich tatig war und wihrend der letzten Jahre als Pro-
fessor fur Ohren-, Nasen- und Halskrankheiten in Bern wirkte, ist als
Nachfolger des zuriickgetretenen Dr. Felix Nager zum ordentlichen Pro-
fessor flr Otolaryngologie an der Universitiat Zurich ernannt worden.

14. Bei Renovationsarbeiten in der Kirche des Benediktinerinnen-
klosters St. Johann in M inster sind vor kurzem kunsthistorisch wert-
volle Entdeckungen gemacht worden. Beil den letzten Sommer begon-
nenen Renovationsarbeiten haben Architekt W. Sulser in Chur und Prof.
Linus Birchler in Ziirich einen aus karolingischer Zeit stammenden Zy-
klus von Malereien an drei Winden entdeckt, Darstellungen aus der
biblischen Geschichte. Die Malereien zeichnen sich dadurch aus, dal
sie direkte Verwandtschaft mit der antiken Kunst zeigen und, nach dem
Urteil von Prof. Birchler, einen hellenistischen Monumentalstil fir die
‘karolingische Zeit belegen. Nach der Meinung von Prof. Birchler handelt
es sich um die wichtigste kunstgeschichtliche Entdeckung auf Schweizer-
boden seit einem halben Jahrhundert.

Vor einiger Zeit waren Ostladiner (aus Groden, Italien) wahrend
acht Tagen Giaste der Munstertaler-Ladiner und erfreuten sich bei ithnen
begliickender Gastfreundschaft. Im ,,Schweizerhof* in Sta.Maria ver-
anstaltete die ,,Rumantscha’ zu Ehren der Ostladiner einen IFreund-
schaftsabend mit Auffithrungen, die auf die Giste tiefen Eindruck mach-
ten. Ein Kurs, der vom blindnerromanischen Komitee veranstaltet wurde,
bot viel Wertvolles, und den Abschlul3 des Kurses bildete der Besuch
von Zuoz und des Engadiner Museums, der den Géasten durch die Lia
Rumantscha ermoglicht wurde,

16. In Andeer fand ein von Fraulein Elisabeth Conrad geleiteter,
von Teilnehmerinnen aus Rheinwald, Schanfigg, Chur, Maienfeld, St.Gal-
len und Thusis besuchter Handwebkurs seinen Abschlul3.



	Chronik für den Monat Februar

